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die 865 sıch NUüur andeln könnte ist, e1n rTeC verwickeltes
Ding. Die Mafsnahmen des Legaten hefsen sich AUS der AugöN-
bliceklichen 01101 der Kurıe erklären. Das Schreıben
Alexanders ILL., weiches 1172 erlassen SE1N soll und die

Auch WIr zweıfeln hleran N1Cbekräftigt, ist ebenfalls unecht.
obwohl Löwenfeld als echt 1n Jaffe’s egesten aufnahm, doch
4are e1n Beweils erwünscht yeWESECH. Der Charakter der
beteulıgten Persönlichkeiten und dıe polıtıschen Verhältnisse
ZeUZCH dagegen, dafs Hadrıan das Brave erlassen hat. 10) Dıie
irıschen Annaien berichten nıchts on einem olchen Dieses
Argument sılent10 r immer schwach, zumal ennn sıch

ungenügende Quellen andelt, W1e6 hıer der Fall .
Das späte Annalenwerk der 187 Meiıster das Breve rennen
sollen, da damails Jängst existierte; doch e wurde VONO natrıo-
tischen Iren verfalst

Decken sıch Scre früheren und jetzıgen Ausführungen dem-
nach nıcht m aANZ mıt denen Bellesheim  S; werden SI1e ZUSamMmeN-

ZENOMMEN gewils genügen, die Hauptsache , dıe Fälschung des
Hadrıan-Breves, darzuthun.

Quellenstudien = Geschichte des Konstanzer
Konzils.

Von
LiCc ernhäar‘ efs In Marburg

Bntutehufig der Zessionsformel Johann’s + -  cCIE8.
A}  Ö 1415.

Am 16 Februar War Johann von der unter Sig1smund’s
Führung stehenden Unionspartel das Versprechen der Zession aD-
genötigt worden. Allein der aps hatte dies SC1IN Versprechen

Diein e1ner orm egeben, welche erdal erwecken mulfste.
Natıonen wünschten eıne unumwundene Krklärung, Ure welche
die Zession für A lle siıchergestell würde; der 2DS wollte

Darüber entstandend1ie Entscheidung ın Se1Ner and behalten
Verhandlungen, welche erst März damıt endeten, dafls J0-
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hann eine VOn den Nationen gyestellte Zessionsformel annahm.
Am MATZ wurde dieselbe ın felerlicher Sitzung verkündet.

Hefele (Konziliengeschichte VÄL, stellt diese Verhand-
lungen Ww16 olg dar:

Die miıt Prüfung der ersten Formel VO  S KFebruar De-
auftragten Deputierten hätten 10 unbestimmt und geh  g

dıe beıden andern Prätendenten gefunden aps Johann
habe eshalb nächsten Tag eine zweıte Formel vorgelegt.
Da auch diese nicht genügt @&  0, hätten Sıgismund und dıe
Deputıerten der Natıonen für gut efunden, ihrerseıts dem Papst
ZWEe1 andere Formeln vorzuschlagen, welche der VON Gregor XIL
eingereichten teiılweıse nachgebildet N. Dann Sg1len
18 Februar D dıe Deputierten der Pariser Universität eingetroffen.
S1e hätten sıch 24 Februar ıIn einer Versammlung der deut-
schen Natıon mıit den Deutschen und Engländern über eıne dritte
Zessionsformel verständıgt,. Sonach wären VON den Natıonen
1m AaNZEN dreı Hormeln vorgeschlagen worden, ZWeEeI anf einmal,
dann infolge der nregung der Parıser e1ne drıtte. Weshalb
dıes eschah, und ın welchem Verhältnis diese dreı Formeln
stehen, erfahren WIT nıcht; WIr erifahren noch N1IC einmal, ob
Johann eine Von diesen drej:en ANSENOMMEN. Es heilst NUur?
habe sıch genötigt yesehen, ın der Generalkongregation März
‚nachstehende Urkunde verlesen , welche Patriarch Johann

YVOon Antıiochien, eın Franzose und Hauptwerkzeug Sig1smund’s, 1m
Namen der Synode iıhm darreichte “. ann olg dıe bekannte
Kormel „ Mg Johannes Papa etc.‘* Hefele iälst üuns 2180 völligım unklaren über den Sanzen Zusammenhang dıeser Verhandlungen,obgle1c den Schein erweckt, 918 381 hıer es 1m reinen

Kür dıe zweıte der VoONn den Nationen vorgeschlagenen HFor-
meln hält er dıe Hardt * LV, 43 AUS Cerretan mitgeteilte, ohne

afls 1e8 schon AIn nächsten Tag,In den VoNn Hefele benutzten Quellen nıcht
en Februar, War, ıst

Nach denangegeben.
Geschichte des Konstanzer Konzils
offiziellen Konzilsakten be] Finke Quellen und Forschungen ZUT

Paderborn E 258) be-dıe Verhandlungen YStT A, 18 Februar.
2 Über die Kichtigkeit dieses Datums vgl meıne demnächst; E1°-scheinende Studie „ Zur Geschichte des Konstanzer Konzils,Frankreichs Kirchenpolıtik und der Prozefs des Jean Petit ete.I1 Abschn., Kap

Ich hebe dies ausdrücklich hervor, weıl Nnur 1n Beispielunter vielen ist. Von einem dSammelwerk, wIe dıese Konzihen-geschichte (besser Konzilienchronik)aller Kinzelfragen verlangen,
ist, kann mMa nıcht die Lösung

WwWI]e  n hiler zutage lıegen,
aber ohl mussen solche Fragen, s]1e

eistet, werden soll.
formuliert werden, wenn der Wissenschaft eIN  ADienst  24 CerMAann Hardt, Magnum Constantiense Con-cılium, Tt. (Helmstädt
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eachten, dafs diese bis anf dıie Vertauschung der Namen
wörtlich miıt der Formel Gregor  g A übereinstimmt. rag‘ Man

sıch nach äden Gründen hierfür, wird anl iinden, dafs alleın
die Worte „ Secunda Concilu formula “* In der Überschrift dieses
Abschnittes den Anlafs 0tfen. Und dıese OTri®e wlıederum sınd
abhängıg davon, dals ar in IL, VIIL, 230 Sqq
die gyemeinsame Eutscheidung der dreı Natıonen &S 15 Yebruar,
weilche dıe FErucht der cedula Hillastres und der aran sıch
anknüpfenden Debatte WLl mıt den Worten einlei:tet;: „Schedula
GEeSS1ONI1S oblata Johannı HCI Coneculium Februar“. Von
einer schedula CEOSS1ION1S für Johann kann hier natürlich Sar nıcht
dıe Se1IN. och weniger davon, dafls diese dem aps über-
reicht sel, denn eSs heilst ansdrücklie Hardt I5 D 233 Aaus
dem Teil der Wiıener Handschrıft, dafls der ans „Spontanea
voluntate 66 X 16 Februar die Zession anbot; nach 1612m
(Hardt 1L, ırd gebeten und geht auf diese Bitte S()=>

fort eiIn. Dıe Formel, in welcher Johann die Zession anbot, ist
VOmn jenem Beschlufs durchaus verschıeden. S16 gele aber ıcht,
und ebenso wen1g eine zweıte
a der Darstellung Hardt’s scheıint 8S Nnun allerdings, al

hätten Natıonen darauf 1n kurzen Zwischenräumen dreı Zess10NS-
ormeln eingebracht (abgesehen davon, dafs dıe Notiz ‚USs dem

Teil der Wıener Handschrı | Hardt 1L, 2361.1, dem Bericht
Dorres, eg1ine andere Formel ang1ıebt, a {S Cerretan ZU. gyleichen

Betrachtet Maln abDer dıe einzelnenatum | Hardt 1V, 4.3 ])
Quellen,, weiche Tardt auseinander gerissen hat, ın iıhrem Ziu-
sammenhang‘, erg1ıebt sich, dafs weder dıe Wiener and-
schrıften, noch die Kxecerpte des Contelorıius bel et Cossart
voxn dreı Vorschlägen der Nationen etwas Wissen, dafs 1elmehr
nach dem übereinstimmenden Bericht diıeser Quellen auf dıe zwelte
päpstliche Formel hın Beratungen SiRa  nden, AUsS denen eine
Korme! hervorging, weilche anlfing „ Kg Johannes ete.  . und wahr-
scheinlich bıs auf die OTIG y VOVCO et, ]Juro *, dıe erst auf An-
raten des Pariser Universitätsgesandten Benoit ((entien hın e1in-
geschoben wurden, miıt der Formel übereinstimmt, welche schliıels-
lıch VONn Johann ANSCHNOMMEN wurde. Durch Mansı

565 IS WO dıe UXcerpte des Contelorıus weıter abgedruckt SInd,

darüber ineine Studie ‚„ Zur ((Üeschichte des Konstanzer
Konzils”, n 11 Abschn., Zn Kap Wenn ıch hier VO  b ‚„‚ Nationen “
rede, thue ich das In dem hergebrachten Sinn, obgleich thatsäch-
lich LUr der unter Sigismund’'s Leitung stehende usschufs während

Zieit. funglert.
2) Jardt 1, 34 f.

GCerretan führt unfter Qhiesem Datum ıe Gregorianische A, Dorre
giebt 3303 den Anfang „ o Johannes te.  “
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als hbeı Har ırd dıes Resultat bestätigt, obgle16 hıer schon
dıe Worte „VOVGO et Juro“ stehen, weiche erst der Endredaktion
angehören. Diese Worte SChON ın der deutschen atıon
Voxn dem Verfasser des Kilstrav’schen Berichtes vorgeschlagen
worden (Hardt 1L, Pars VILL, 241 Ihre Kınfügung heı Mansı
1s% also nicht anffallend.

Die vYoxn Finke erschlossenen beıden Hauptquellen, dıe offi-
ziellen Konzilsakten ınd das Tagebuch des Kardinals Fillastre,

nıchts aNderes AUS, obgleic S10 über dıe Redaktıon dieser
Formel reine nähere Angabe machen. Auch die 93 ıinformationes “,
jene nach der Flucht Johann verbreıtete Anklageschrift
Sigismund und das Konzıl (Hardt IL, wıssen DUr Vn

Ggıner ure dıie Nationen aufgestellten Formel.
Diesem Resultate SE TEINNC dıe Hardt L angeführte

Notiz a erretan entgegen , wonach A Februar dıe (Gjre-
gorlanısche Formel mıiıft; veränderten Namen und nach ihr noch
ZWEeI andere eingebracht wurden. Zunächst ist aber 1öchst
unwahrscheinlich, dafs dıe erste Formel, W16 erretian sagt, von
den Nationen selbst a1s ,, DON C  5  1dmodum celara “* eiunden wurde.
Dıiese Formel ist hbeı weıtem klarer und bestimmter als die,
welche Johann schlıefslich annahm ; INn vergleiche „Juxta
determinationem Nujus AACT1 Concılıu Constanciensis “ ın jener und
„Juxta delıberationem praesentis Conecijlir“ in diıeser. Vielmehr
ird der Hergang SOWESCH sein, dafs dıe Nationen aut dıe
erste päpstliche YFormeil 11n dıiese Gregorianische yvorschlugen,
der Papst aher nıcht darauf eing1Ing, ondern e]ne zweiıite Formel
anbot, weiche Wäar dıe Möglıchkeit VON Prokuratoren beı der
Z.ess107n zulhefls und eine darüber in USSIC stellie, 1m
übrıgen aber, WI1@e das eETsStie Mal, dıe Verpflichtung ZUr Zession
auf den Fall einschränkte, dafs dıe Gegenpäpste ebenfalls zedier-
ten Diese Vermutung ırd bestätigt adurch, dals in dem
Diarıum Vietorıinum (abgedruckt beı Bourgeo1s du Chastenet,
NOUVYV. hıst, du Concile de Const., Anhang jene drei
HWormeln ın der Reihenfolge abgedruck sind, weilche ihrer VET-
muteien (+enesis entspricht.

Hre dıe ofifizıellen Konzilsakten bel INn S und
durch Cerretan, der diese enutzt hat, ahber auch Selbständiges
bıetet, ıst der Tag festgestellt, welchem dıe Natıonen die
Gregorjanische Yormel einreichten, nämlıch der 18 ebruar.
Wenn Dorre (Hardt IE: 236) 6  on auf diesen Jag die Formel
„ Kgo Johannes ete.““ verlegt, beruht das offenbar auf eıner
Verwechselung.

Die zweıte päpstliche Kormel, welche hıerauf folgte, itt 11LOch
1) Finke, Forschungen und Quellen, 166 . 258
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denselben Fehlern W16 dıe erste; DUr unbedeutende Kon-
S16 wurde eshalb vYon den Na-zessionen hiler emacht

tiıonen verworfen , und diese schmiedeten NUun einer
Formel, in der galt, einen Mıttelweg einzuschlagen. In dıe
Verhandlungen arüber fraten die Pariser Universitätsgesandten
e1n und entschieden durch ihre Autorıtät In der etzten Be-
ratung Hebruar dıe uilnahme der schon vorher PDIO-
ponlerten Worte ; VOVOO AG ]uro ““, wodurch die Verpülichtung des
Papstes nıcht unbedentend verstärkt wurde ach dem HXcerpt
das Contelorius wurde dıese Formel (vielleic noch In ihrer erstien
nedaktıon) zunächst VONn Siıyısmund privatım dem 2Ds 0-
legt Dann folgte MÄrz die fejerliche Überreichung Uure
den Patrıarehen 02annes Manrosı: VOn Antioehlen.

Weshalb A HUn doch Cerretan dreı VON den N atıonen
aufgestellte Hormeln? Zunächst bemerken, dafs SE1NE
Zählung VONH der Hardt’'s abweicht. ach Har dar den Be-
schlufs Vo  = FKebruar mitzählt, yäbe vier olcher WFormeln ;
Gerretan dagegen zählt erst voxh der des 18 Hebruar Wenn
er DUn trotzdem von dreien spricht, hat wahrschemliıch dıe
beiden Redaktionen der Formel „ Kg ohannes GTG a1s ZWe1
selbständıge Formeln angesehen; oder er hat dıe zweıte pAapsSt-
liche, welche dazwischen kam, mitgezählt. Jedenfalls ergiebt dıe
Prüfung der (Quellen, dafs voxn den Nationen DUr ZzWwe1 Formeln
eingereicht worden sınd , ZUerst eıne der Gregorianischen nach-
gebildete, dann jene schliefslıch Voxn Johann D  Men e
eı1le hatten nachgegeben‘; aDer ennX Man dıe ETrStie päpstlıche
Kormel und dıe Vo  z Maärz mit einander vergleicht, mufs
an eNn:;: anch hler en dıe Natıonen oder besser yesagt
Sigismund und der Ausschuls ıhren Wiıllen durchgesetzt.

Das dürfte AUuSs dieser Untersuchung erhellen, dafs die
selıge Scheidung der Quellen, welche ar und ZU Teıl auch
Mansı VOT;  ME aben, Z überwinden ist, bevor Han den
Änspruch auf sichere Ergebnisse erheben kann. 1e8 7Zig1 1rd
aber arst vollständig grreicht werden können, ennn ar durch-
WeS S821nen Quellen kontrolliert ist.


